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Umsetzung über dreistufiges Kontrollsystem
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Stufenübergreifende Qualitätssicherung
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Betriebliche 
Eigenkontrolle

Betriebsspezifische 
Eigenkontrolle auf 
Grundlage der QS-

Leitfäden

Unabhängige 
Kontrolle

Kontrolle durch QS-
zugelassene 

Zertifizierungsstellen
Analytik durch QS-
zugelassene Labore

Ständiges internes 
Kontrollsystem

Qualitätssicherung 
durch QS: 

Auditberichtskontrolle,  
Stichproben-, Begleit-, 

Parallelaudits u.a.



Auditierung landwirtschaftlicher Betriebe

Anforderungen in Leitfäden

Tierspezifische Anforderungen werden 
in den Leitfäden beschrieben:

Rinderhaltung 

Schweinehaltung 

Geflügelmast

begleitenden Leitfäden

Futtermittelmonitoring

Antibiotikamonitoring

Salmonellenmonitoring
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Tierschutz wesentlicher Bestandteil der QS-Anforderungen

Hohe Kontrolldichte in der Tierhaltung

Tierschutzgerechte Haltung, u.a.
Pflege der Tiere
Einhaltung Bestands-/Besatzdichte

Allgemeine Haltungsanforderungen, u.a.
Stallböden, Stallklima, Beleuchtung
Notstromaggregat, Alarmanlage

Tiergesundheit/Arzneimittel u.a.
Betreuungsvertrag Hoftierarzt
Umsetzung der Bestandsbetreuung
Bezug, Anwendung und Lagerung von 
Arzneimitteln

Fütterung
Hygiene
Tiertransport

Prüfkriterien in der Landwirtschaft 
(Anteil in %)

Dokumentation 
20%

Umwelt 
4%

Kenn-
zeichnung/

Rückver-
folgbarkeit 
18%

Hygiene 
18%

Tierhaltung und 
Tiergesundheit 
40%
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Kontrollebene I: Die Eigenkontrollen

Anforderungen für Tierhalter

Durchführung und Dokumentation der Eigenkontrolle
Die regelmäßige Durchführung von Eigenkontrollen ist 
mindestens einmal jährlich anhand einer Checkliste zu    
dokumentieren.
Arbeitshilfe Eigenkontrollcheckliste
Weitere Kontroll- und Dokumentationssysteme möglich: 
Sauenplaner, Kuhplaner, Betriebszweigauswertungen u.a.

Umsetzung eingeleiteter Maßnahmen aus der 
Eigenkontrolle

Die bei der Eigenkontrolle festgestellten 
Abweichungen sind so schnell wie möglich zu 
beseitigen. Dazu sind Fristen festzulegen.
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Eigenkontrollcheckliste Tierhaltung

Arbeitshilfe, Auszug aus Checkliste Schweinehaltung 

Detaillierte Hinweise, z.B. Kapitel Überwachung und Pflege der Tiere, darunter 

Wohlbefinden der Tiere wird mindestens einmal täglich geprüft.
Tote Tiere werden unverzüglich aus Stallbereich entfernt.
Abgestoßene, aggressive, schwache, kranke oder verletzte Tiere werden abgesondert (z. 
B. in den Krankenstall).
Krankenstall ist vorhanden.
Bei Verdacht auf Bestandserkrankungen oder Seuchen wird Tierarzt hinzugezogen.
Alle Tiere haben Futter in ausreichender Menge und Qualität.
Alle Tiere haben immer Zugang zu Wasser (ad libitum) in Tränkwasserqualität. 
(Empfehlung: regelmäßiger Tränkwassercheck)
Keine Verunreinigung von Tränke- und Futtereinrichtungen
Durchflussmenge der Tränken erlaubt tiergerechtes Saufen. 
Auseinandersetzungen von Tieren sind auf Mindestmaß begrenzt.
Gefüttert wird mindestens 1x täglich
Jungsauen und Sauen erhalten mind. 200 g Rohfaser oder Alleinfutter mit mind. 8 % 
Rohfasergehalt bis eine Woche vor Abferkeln
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Eigenkontrolle Tierhaltung

Anhaltspunkte für die Beurteilung des Wohlbefinden der Tiere

im Klammern: Weitere Ansatzpunkte sind denkbar:

Sauberkeit der Tiere
Nutzungsdauer
Zwischenwurfzeit
Körperkondition
Schwergeburtenrate etc.pp
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Explizit genannt:

Frequenz und Art der Atmung
Veränderungen an Augen und Nasenöffnungen
Veränderungen an Haut und Haarkleid
Kotbeschaffenheit
Tierverteilung auf der Fläche
Fortbewegung der Tiere
Futter- und Wasseraufnahme
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Eigenkontrolle Tierhaltung

Unterstützung durch Monitoring und Vergleichsmöglichkeiten

Schwein: Salmonellenmonitoring
Quartalsweise Ausweisung der Salmonellenkategorie I, II oder III

Schwein, Geflügel, Mastkälber: 
Antibiotikamonitoring
Quartalsweise Ausweisung des 
Antibiotikaindex

Schwein: Befunddaten aus der Schlachtung

Geflügel: Gesundheitskontrollprogramm
Aufzeichnungen zu Mortalität im Stall, 
transportbedingten Verlusten, 
Fußballenveränderungen, Brusthautveränderungen (Pute)
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Eigenkontrolle Tierhaltung

Unterstützung durch tierärztliche Bestandsbetreuung
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Betreuungsvertrag Hoftierarzt
gilt für alle QS-Tierhalter
Mindestanforderungen lt. Mustervertrag
Rinder: jährlich
Schweine: lt. SchHaltHygV
Geflügel: einmal je Durchgang bzw. monatlich

Umsetzung der Bestandskontrolle
Betrachtung von Einzeltier und Gesamtbestand
Dokumentation inkl. Befund
bei Handlungsbedarf: betriebsindividueller Plan für 

Tiergesundheits- und Hygienemanagement; 
Maßnahmenplan
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Kontrollebene II: Die unabhängige Auditierung von Betrieben

Regelmäßige Kontrolle der Betriebe vor Ort

Prüfung der Dokumentation und Aufzeichnungen im 
Rahmen der betrieblichen Eigenkontrolle

Betriebsbegehung (Gebäude, Stallung, Lagerräume) 
und Bewertung anhand der Checklisten

K.O.-Kriterien: u.a. zu Eigenkontrolle und Tierschutz 
(bei KO-Bewertung Verlust der Lieferberechtigung in 
das QS-System + Sanktionsverfahren)
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Erhebung von Tierschutzindikatoren (§ 11 TierSchG)

Einordnung innerhalb des QS-Systems

Immer betriebsindividuelle Betrachtung
Immer Betrachtung des Tierbestands und des Einzeltiers

Für QS relevant: ordnungsgemäße Tierhaltung, ggfs. Verbesserung der Tierhaltung 
Nicht relevant: behördliches Kontrollinstrument

Laut TierSchG:

Keine Festlegung zu Frequenz Bei QS Terminvorgaben

Keine Dokumentationspflicht                               Bei QS schriftliche Aufzeichnungen 
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Erhebung von Tierschutzindikatoren (§ 11 TierSchG)

Weiterentwicklung innerhalb des QS-Systems

QS als Eigenkontrollsystem der Wirtschaft
Pluspunkt neutrale Kontrolle und Zertifizierung
Definition der Anforderungen über die Vertreter der Landwirtschaft in den QS-Gremien 
(z.B. DBV, ZDS, ISN, ZDG).
Evaluierung: QS wird stetig weiterentwickelt. 

Weiterentwicklung bzgl. Tierschutzindikatoren als Abwägung zwischen 
• Unterstützung für die Systempartner
• Arbeitsaufwand
• Aussagekraft
• Praktikabilität
• Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben

Möglichkeit z.B.
• Festlegung bestimmter Indikatoren
• Dokumentationsvorgaben
• Festlegung von Vergleichsmaßstäben und Grenzen

12KTBL Fachgespräch Indikatoren Tiergerechtheit, Kassel9. Februar 2015



13

QS Qualität und Sicherheit GmbH
GF: Dr. H.-J. Nienhoff
Schedestraße 1-3, 53113 Bonn
Tel +49 228 35068-0
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